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 Im Februar 2018 beauftragte die 

Landesanstalt für Medien Nordrhein-

Westfalen die Goldmedia GmbH 

Strategy Consulting mit der Erstellung
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Zukunft des Hörfunks in Nordrhein-Westfalen 2028:

Auftraggeber, Studienziele und Methodik des Gutachtens

A) Analyse des Status Quo

Systematische Analyse, Aufarbeitung und Einordnung 

aktueller Rahmenbedingungen für den Hörfunk in NRW 

(u.a. makroökonomische und demografische Entwicklung, 

wirtschaftliche Entwicklung, Reichweiten, Werbemarkt)

B) Sieben vertrauliche Expertengespräche mit Vertre-

tern des privaten u. öffentlich-rechtl. Hörfunks, Vermark-

tern, Branchenverbänden und technischen Dienstleistern

C) Entwicklung von Szenarien einer zukünftigen Hör-

funklandschaft in NRW, mögl. strukturelle Konstellationen 

2022/2028, Einflussfaktoren der digitalen Transformation

D) Prognose der Entwicklungen in den Szenarien

 Belastbare Prognosen zur Entwicklung des 

Hörfunkmarktes in Nordrhein-Westfalen bis 2028

 Marktmodell als einheitliche, aktuelle, verlässliche Daten-

und Prognosebasis für mittelfristige strategische Planung.

 Modellierbarkeit der potentiellen Entwicklungen nach 

unterschiedlichen Determinanten und Szenarien

 Desk Research: umfangreiche Desk-Research Analysen 

incl. externer und interner Primärdaten

 Marktprognosen: Top-Down/Bottom-Up-Methodik mit 

Hilfe verschied. Regressionsmodelle & Prognosesoftware

 Szenario-Analysen mit Hilfe von TOPSIS „Technique for

Order Preference by Similarity to Ideal Solution“ und 

AHP „Analytic Hierarchy Process“ zur Strukturierung

 Entwicklung verschiedener Marktmodelle/Szenarien

Auftraggeber des Gutachtens Studienziele und Arbeitsschritte des Gutachtens

Methodik

Quelle: Goldmedia

eines Evaluationsgutachtens zur Frage, wie sich die 

Radio-Verbreitungswege in NRW bis 2028 entwickeln

 Goldmedia übergibt ein Excel-Szenariotool an die 

Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen 

und präsentiert Ergebnisse im September 2018.
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Die Zukunftsszenarien basieren auf Vorgaben der Landesanstalt für 

Medien Nordrhein-Westfalen, Marktprognosen und Expertengesprächen

Hörfunk 

2028 in 

NRW

Prognosen/
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Experten-
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Überblick: Methodik und Szenarien-Modellierungen „Zukunft des Hörfunks in Nordrhein-Westfalen 2028“
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UKW

1. Szenario:
Status Quo

2. Szenario:
DAB+-Transformation

3. Szenario:
Streaming Transformation

4. Szenario:
Radio Digital

Quelle: Goldmedia 2018

Methodik Szenario-Modellierungen
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Keinerlei digitale Innovation, 2-Säulen-System in NRW unverändert, 

UKW-Hörfunknutzung nimmt langsam ab: mittel-/langfristig aber  

Übergang zu Szenario 2/3/4

Alles bleibt 

unverändert

1. Status Quo

2. DAB+-Transformation

Die Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen schreibt 

DAB+-Kapazitäten aus, UKW-Sender nehmen DAB+-Strategie 

auf, Streaming existiert komplementär

DAB+ wächst, 

Streaming Status quo

3. Streaming-Transformation

Hörfunknutzung auch via Mobilfunk; UKW und 

DAB+ verlieren Bedeutung, Radio bleibt (meist im 

Stream) für Wort und lokale Inhalte relevant, doch 

Werbemarkt schrumpft

Streaming wächst, 

DAB+ Status quo

Vier unterschiedliche Szenarien wurden untersucht: DAB+-Transformation und Radio 

Digital als wahrscheinlichste Entwicklungen der Marktentwicklung in NRW bis 2028

Goldmedia-Mapping der Szenarien für die Modellierung der Hörfunkentwicklung bis 2028

NEGATIVPOSITIV

ANALOG

DIGITAL

Quelle: Goldmedia Szenarien 2018
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4. Radio Digital

Landesanstalt für Medien schreibt DAB+-

Kapazitäten aus, zusätzliche Player kommen in 

den Markt, Hörfunknutzung v.a. junger Hörer 

auch via Mobilfunk, Nachfrage nach Hörfunk-

Werbung steigt kaum

Streaming und 

DAB+ wachsen



Kernergebnisse der Hörfunk-Szenarien-Modellierung

Quelle: Fotolia_177677011_M_© sebra
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Auswertung der Szenarien zeigt ökonomische Bandbreite aller Entwicklungen: 

Hörfunk in NRW wird bis 2028 durch Onlineradio/Streaming Konkurrenz erfahren

Ergebnisübersicht der Szenario Analysen, Hörfunkmarkt in NRW, alle Werte für 2017, 2022 und 2028
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Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018; Privater Hörfunk in NRW: OHNE DAB+ Anbieter; Modellierung erfolgt unter Ceteris Paribus-Annahme, Rundungsdifferenzen möglich bei Hörfunknutzung

DAB+ Transformation Streaming Transformation Radio Digital

Marktanteile Hörfunknutzung

1. SZENARIO 2. SZENARIO 3. SZENARIO 4. SZENARIO

Historischer Status Quo

Marktanteile Hörfunknutzung Marktanteile Hörfunknutzung Marktanteile Hörfunknutzung

UKW

DAB+

ONLINERADIO
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Ergebnisse der Hörfunk-Szenarien-Modellierung: 

Über alle Szenarien hinweg werden UKW-Erträge bis 2028 deutlich zurück gehen  

Gesamterträge für den UKW-Markt in NRW nach Szenarien, in Mio. Euro, 2010-2017 lt. WILA, Prognose 2018-2028*
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Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018; *Goldmedia Forecast 2018-2022, Wirtschaftliche Lage des Rundfunks (WILA), Ertrag = in Geld bewertete Menge an Gütern oder Dienstleistungen 

eines Unternehmens/Jahr. Der Ertrag kann dem Umsatz entsprechen; Gewinn = Ertrag minus Aufwand; Privater Hörfunk in NRW: OHNE DAB+ Anbieter; ohne Onlineradiowerbung und Streaming-Erträge



Methodischer Hintergrund I:

Hörfunk-Szenarien-Modellierung
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Quelle: Fotolia_177677011_M_© sebra
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Prozess der Szenario-Modellbildung wird als Phasenmodell unter Einbezug 

von Wildcards entwickelt, um auch unbekannte Entwicklungen abzubilden
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Phasenmodell der Szenario-Methodik für die Entwicklung des Hörfunkmarktes bis 2028 in Nordrhein-Westfalen

PHASE 1

1) Definition und Zielsetzung  

 Diskussion und Festlegung strategischer Ziele mit 

dem Auftraggeber

 Planung der Entwicklung der Szenario Typen, der 

Szenario Agenda und der Option-Sets

 Überprüfung der Szenario Option-Sets auf 

Angemessenheit (Bias), Granularität und 

Realisierbarkeit 

SZENARIO 

METHODIK

PHASE 2

Quelle: Goldmedia Analyse 2017 nach: Van der Heijden, Kees [2005]: „Scenarios – The Art of Strategic Conversation“, 2nd Edition, John Wiley & Sons Ltd.

PHASE 3

PHASE 4

2) Wirkungsanalyse  

 Evaluierung der wirtsch. Auswirkungen auf relevante 

Teilgebiete des Hörfunkmarktes

 (Primär) Datenrecherche und Entwicklung eines 

ökonometrischen Modells

 Festlegung des gesamten Forecast-Zeitrahmens 

sowie Durchführung einer Sensitivitätsanalyse zur 

Fragmentierung der einzelnen Szenario-Zeitab-

schnitte (Ongoing, Short- und Long-term Frames)

4) Modell-Adaptation

 Finalisierung aller Auswertungen

 Entwicklung von Protokollen zur Identifikation 

von emergenten Bedrohungen (Wild Cards)

 Adaptation von neuen Signalen/ Entwicklungen in 

das Gesamtmodell, ohne signifikant bestehende 

System-Parameter zu verändern

 Anpassung des Gesamtmodells

3) Wirkungen und Resonanzen

 Identifikation von kritischen Effekten 

 Entwicklung von risikomindernden Gegenstrategien

 Entwicklung eines System-Modells zur Integration der 

Befunde und Forecast-Metriken

 Evtl. Feedback Schleifen zu Wirkungsanalysen
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Goldmedia stützt sich bei der Erstellung der Prognosen auf eine breite 

Basis offizieller Daten: von MA und WILA bis zum Statistischen Bundesamt

KATEGORIE: DATENSETS: QUELLE:

Hörfunk-

Kennzahlen

Ertrags- und Aufwandsentwicklung im gesamten privaten Hörfunk Wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland

Ertrags- und Aufwandsentwicklung im bundesweiten privaten Hörfunk Wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland

Ertrags- und Aufwandsentwicklung im landesweiten privaten Hörfunk Wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland

Ertrags- und Aufwandsentwicklung im regionalen/lokalen privaten Hörfunk Wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland

Tagesreichweite Radiohören im Haus gesamt Media Perspektiven, AG.MA Radio/Audio

Tagesreichweite Radiohören außer Haus gesamt Media Perspektiven, AG.MA Radio/Audio

Tagesreichweite Radiohören beim Autofahren Media Perspektiven, AG.MA Radio/Audio

Tagesreichweite Radiohörer gesamt Media Perspektiven, AG.MA Radio/Audio

Ausstattung der Haushalte mit Radiogeräten (inkl. Stereoanlage, Uhrenradio/Radiowecker und WLAN/Internetradio) Media Perspektiven, AG.MA Radio/Audio

Entwicklung der Streamingumsätze Bundesverband Musikindustrie e.V., GfK Entertainment, Experteninterviews

Entwicklung der Streamingnutzung Bundesverband Musikindustrie e.V., GfK Entertainment, Experteninterviews

Entwicklung der Onlineradioumsätze Bundesverband Musikindustrie e.V., GfK Entertainment, Experteninterviews

Entwicklung der Onlineradionutzung Bundesverband Musikindustrie e.V., GfK Entertainment, Experteninterviews

Senderprofile Bundesanzeiger, Experteninterviews

Senderumsätze

Wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland,

Experteninterviews, Selbstangaben der Sender, Bundesanzeiger

Senderreichweiten AG.MA Radio/Audio

DAB+-

Kennzahlen

Gesamtzahl der DAB+ Empfangsgeräte in PKW Digitalisierungsbericht

Gesamtzahl der DAB+ Empfangsgeräte in Wohnungen Digitalisierungsbericht

Gesamtzahl der stationären u. mobilen DAB+ Empfangsgeräte im Markt Digitalisierungsbericht

Gesamtzahl DAB+ Empfangsgeräte in Wohnungen Digitalisierungsbericht

Gesamtzahl der DAB+ Empfangsgeräte in PKW Digitalisierungsbericht

DAB+ Haushalte und Anteil an den Gesamthaushalten Digitalisierungsbericht

DAB+ Nutzer Digitalisierungsbericht

Gesamtzahl der DAB+ Empfangsgeräte in Neuwagen-PKW Verband der Automobilindustrie e. V.

Gesamtzahl der DAB+ Empfangsgeräte in Wohnungen gfu Consumer & Home Electronics GmbH

Gesamtzahl der stationären u. mobilen DAB+ Empfangsgeräte im Markt Verband der Automobilindustrie e. V., gfu Consumer & Home Electronics

DAB+ Empfangsgeräte in Neuwagen-PKW Verband der Automobilindustrie e. V.

Übersicht der für das Gutachten verwendeten Datensets und ihrer Quellen, 2018 (I)
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Quelle: Goldmedia 2018
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Goldmedia stützt sich bei der Erstellung der Prognosen auf eine breite 

Basis offizieller Daten: von MA und WILA bis zum Statistischen Bundesamt

Übersicht der für das Gutachten verwendeten Datensets und ihrer Quellen, 2018 (II)
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Quelle: Goldmedia 2018

KATEGORIE: DATENSETS: QUELLE:

Technische 

Endgeräte

Anzahl der privaten Haushalte mit Internetzugang Statistisches Bundesamt

Anzahl der privaten Haushalte mit Breitband-Internetanschlüssen Statistisches Bundesamt

Anzahl privater Haushalte in Deutschland Statistisches Bundesamt

Anzahl von Haushalten mit PCs/Laptops Statistisches Bundesamt

Anzahl von Haushalten mit Smartphones ComScore, Statistisches Bundesamt

Anzahl von Smartphone-Nutzern ComScore, Statistisches Bundesamt

Anzahl von Haushalten mit Tablets eMarketer

Anzahl von Tablet Nutzern eMarketer

Anzahl von Haushalten mit Smart-TVs (mit permanent aktiver Internetverbindung) Digitalisierungsbericht

Anzahl von Haushalten mit Konsolen (mit permanent aktiver Internetverbindung) Digitalisierungsbericht

Anzahl von Haushalten mit Blu-ray Playern (mit permanent aktiver Internetverbindung) Digitalisierungsbericht

Anzahl von Haushalten mit einer Hybrid-Box (mit permanent aktiver Internetverbindung) Digitalisierungsbericht

Anzahl von Haushalten mit einer Streaming-Box (mit permanent aktiver Internetverbindung) Digitalisierungsbericht

Gesamtzahl von Haushalten mit Connected Devices Goldmedia Analyse

Werbemarkt-

Kennzahlen

Dt. Werbemarkt Nettoumsätze gesamt Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft e.V.

Onlineangebote Nettowerbeumsatz Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft e.V.

Hörfunk Nettowerbeumsatz Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft e.V.

Hörfunk Nettowerbeumsatz Wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland

Fernsehen Nettowerbeumsatz Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft e.V.

Tageszeitungen Nettowerbeumsatz Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft e.V.
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Goldmedia stützt sich bei der Erstellung der Prognosen auf eine breite 

Basis offizieller Daten: von MA und WILA bis zum Statistischen Bundesamt

Übersicht der für das Gutachten verwendeten Datensets und ihrer Quellen, 2018 (III)
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Quelle: Goldmedia 2018

DATENSETS: QUELLE:

Wirtschafts-

indikatoren

Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen Statistisches Bundesamt, ifo Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität München, OECD

Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen je Erwerbstätigen Statistisches Bundesamt, Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung 

Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer Statistisches Bundesamt, Institut für Makroökonomie und Konjunkturforschung

Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner Statistisches Bundesamt, Institut für Makroökonomie und Konjunkturforschung

Private Konsumausgaben in jeweiligen Preisen je Einwohner Statistisches Bundesamt, Internationaler Währungsfonds, Bundesbank

Arbeitslosenquote Statistisches Bundesamt nach Daten der Bundesagentur für Arbeit

Verbraucherpreisindex Statistisches Bundesamt, Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung

Inflationsrate (Harmonised Indices of Consumer Prices; HICP) Statistisches Bundesamt, Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung

BIP in jeweiligen Preisen je Erwerbstätigen Statistisches Bundesamt 

Durchschnittseinkommen per Arbeitnehmer Statistisches Bundesamt 

BIP per Einwohner Statistisches Bundesamt, Bundesbank

Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner Statistisches Bundesamt, Bundesbank

Durchschnittliches monatliches Netto-Einkommen per Haushalt Statistisches Bundesamt 

Inflationsstabile Arbeitslosenquote Statistisches Bundesamt nach Daten der Bundesagentur für Arbeit

DAX Entwicklung Deutsche Börse AG, Veröffentlichung durch Deutsche Bundesbank

Bevölkerung

Werberelevante Zielgruppen nach jew. Kohorten Deutsches Statistisches Bundesamt

Deutsche Bevölkerung gesamt Deutsches Statistisches Bundesamt

Anzahl privater Haushalte in Deutschland Deutsches Statistisches Bundesamt

Größe privater Haushalte in Deutschland Deutsches Statistisches Bundesamt

Zugezogene Deutsche Deutsches Statistisches Bundesamt

Fortgezogene Deutsche Deutsches Statistisches Bundesamt

Wanderungssaldo Deutsche Deutsches Statistisches Bundesamt

Zugezogene Migranten Deutsches Statistisches Bundesamt

Fortgezogene Migranten Deutsches Statistisches Bundesamt

Wanderungssaldo Migranten Deutsches Statistisches Bundesamt

Zugezogene insgesamt Deutsches Statistisches Bundesamt

Fortgezogene insgesamt Deutsches Statistisches Bundesamt

Wanderungssaldo insgesamt Deutsches Statistisches Bundesamt

Immigrationsfaktor (Anteil Migranten an Gesamtbevölkerung) Goldmedia Analyse
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Szenarien setzen an unterschiedlichen Zeitabschnitten im Prognoseverlauf 

an und simulieren die Bandbreite an Ergebnissen, die erwartet werden können

Ablauf einer Szenario-Analyse/Schematische Darstellung

Best Case

Real Case

Worst Case

Diskuntiuität 

Wild Card

Vergangenheit Gegenw art Zukunf t

Szenario-

Treiber

Diskontinuität

Wild Card

Quelle: Goldmedia Analyse 2018
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Quelle: Goldmedia Analyse 2017

Szenarien bestehen aus Options-Sets, die zu unterschiedlichen Terminen stattfinden 

können, Wild Cards stehen für unvorhergesehene „Diskontinuitäten“ im Verlauf

15

Ablauf einer Szenario-Analyse/Schematische Darstellung II

KURZFRISTIG

2017-2020

MITTELFRISTIG

2021-2024

LANGFRISTIG

2025~

HÖRFUNK 

IN NRW

 Option-Sets definieren eine Menge von 

alternativen Entscheidungen zu jedem gegebenen 

Zeitpunkt. Die Wahl resp. Bestimmung einer 

Entscheidung kreiert stets ein neues Szenario. 

Option-Sets bestimmen auch über die Baumstruktur 

des gesamten Szenario-Verlaufs und bewirken 

zumeist eine Exklusion aus dem Szenario-System. 

Da manche Optionen jedoch eine binäre Reichweite 

abbilden, werden sie in der Analyse durch sog. 

„Fuzzy“-Operatoren operationalisiert, die eine 

schrittweise Abstufung von Optionen erlauben

 Zeitvektoren bestimmen in der Szenario-Analyse 

über die Menge und den Eintrittszeitraum von 

alternativen Ereignissen. Sie sind entscheidend für die 

Definition einzelner Prognosezeiträume und 

bestimmen über die Eintrittswahrscheinlichkeit oder 

sogar über die Möglichkeit von nachfolgenden 

Option-Sets. Im Zuge der Simulation der einzelnen 

Szenarien bestimmen sie die Häufigkeit, wie oft ein 

Szenario bei einer hohen Anzahl von Simulations-

durchläufen erreicht wird

 Wild Cards signalisieren Ereignisse, die rational 

nicht antizipiert werden können und emergent

sind. D.h. obgleich ihre Eintrittswahrscheinlichkeit 

sehr gering ausfällt, haben sie jedoch sehr starken 

Einfluss. Dabei verändern sie Szenario-Verläufe zu 

einem bestimmten Zeitpunkt so nachhaltig, dass 

der ursprüngliche Ausgang eines potenziellen 

Szenarios nicht mehr abzubilden ist. Es ist wichtig, 

diese Art von Ereignissen zu berücksichtigen, um 

das System der Szenario-Analyse zu optimieren.
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Von historischer UKW-Treue bis zur digitalen Transformation: Vier Szenarien

für die Entwicklung des Hörfunkmarktes in NRW bis 2028 wurden untersucht

Modellannahmen und -Indikatoren für Szenario 1 Modellannahmen und -Indikatoren für Szenario 2

Modellannahmen und -Indikatoren für Szenario4Modellannahmen und -Indikatoren für Szenario 3

Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018; * Nutzung und Umsätze sind in dem Modell nicht von einander abhängig. Marktanteile der Hörfunknutzung, können wachsen, OBWOHL die Umsätze des gleichen 

Verbreitungsweges sinken. Das liegt daran, dass Marktanteile in relativer und nicht absoluter Form ausgewiesen werden, so dass bei einer absolut abnehmenden Gesamtbasis relative Verhältnisse wachsen können.

*
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Von historischer UKW-Treue bis zur digitalen Transformation: Vier Szenarien

für die Entwicklung des Hörfunkmarktes in NRW bis 2028 wurden untersucht

Modellannahmen und -Indikatoren der untersuchten Szenarien zur Entwicklung des Hörfunks in NRW
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Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018; * Nutzung und Umsätze sind in dem Modell nicht von einander abhängig. Marktanteile der Hörfunknutzung, können wachsen, OBWOHL die Umsätze des gleichen 

Verbreitungsweges sinken. Das liegt daran, dass Marktanteile in relativer und nicht absoluter Form ausgewiesen werden, so dass bei einer absolut abnehmenden Gesamtbasis, relative Verhältnisse wachsen können.

 Für die bestehenden analogen UKW-Sender 

ergeben sich keine Änderungen bzw. diese 

entwickeln keine neuen digitalen Angebote. 

In NRW wird kein neuer DAB+ Multiplex errichtet. 

 Das bislang bestehende Hörfunksystem in NRW 

mit seinem Zwei-Säulen-Modell besteht 

unverändert fort. 

 Durch zunächst stabile ökonomische Markt-

verhältnisse - Alleinstellung des lokalen Hörfunks 

bei analog terrestrischer Verbreitung - bleibt der 

Radio-Werbemarkt unverändert bzw. schrumpft 

zukünftig nur leicht.

 Dieses Szenario ist endlich und könnte mittel- bzw. 

langfristig (nach 2022) in Szenario 2 oder 4 

übergehen. 

 Die technische Abdeckung mit DAB+ steigt 

durch einen zusätzlichen Layer in NRW.

 Durch das steigende Angebot wächst nach 

und nach der Nutzungsanteil von DAB+. 

Die lokalen UKW-Sender bieten (z.T.) auch 

DAB+ Programme an. 

 Aufgrund stabiler ökonomischer Markt-

verhältnisse wächst der klassische Hörfunk-

Werbemarkt insgesamt moderat.

 Der Wandel wird durch die zunehmende 

Durchdringung mit DAB+ Endgeräten be-

günstigt sowie durch Vorschriften des TKG, 

dass höherwertige Radiogeräte nur noch 

mit DAB+ oder Internetradio-Empfang 

verkauft werden dürfen.

 Der klassische UKW-Hörfunk bewegt sich in 

einem neuen Online-Marktumfeld: neben 

Musik-/Audio-Streaming-Diensten bleibt 

klassisches Radio v.a. relevant für eher 

ältere Zielgruppen, die insbesondere lokale 

Informationen und Ansprache schätzen.

 Onlineradio/Streaming wird durch günstige 

Datentarife und Zero Rating im Mobilfunk 

gefördert, auch im Auto ist die Audio-

nutzung über das Internet relevant. 

 Private Anbieter senden z.T. nach wie vor 

nicht über DAB+, statt dessen streamen sie 

ihre Programme online. 

 Werbebudgets für den klassischen Hörfunk 

sind rückläufig, weil Reichweiten und jün-

gere Nutzer abwandern. Dies kann nur z.T. 

durch höhere Preise kompensiert werden. 

 DAB+-Infrastruktur wird durch neuen Layer 

ergänzt. Neue DAB+-Radioanbieter, die 

nicht aus NRW stammen, treten in den 

Markt. Die lokalen Hörfunkanbieter enga-

gieren sich nur z.T. mit DAB+-Sendern. 

 Für Hörer ist DAB+ relativ unattraktiv, 

einige Nutzer bleiben bei UKW, viele 

wandern aber zu Streaming-Angeboten 

ab, entsprechend verlagern sich auch 

die Werbebudgets in den Onlinemarkt.

 Besonders für den lokalen Privatfunk in 

NRW mit einem (auch zuvor schon) nur 

gering positiven Kostendeckungsgrad ist 

dies problematisch. Auch wenn mit UKW 

weiterhin eine lokale Werbevermarktung 

möglich ist, werden vor allem jüngere 

Zielgruppen immer schlechter erreichbar.

*
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Parameter/Einflussfaktoren für die Modellbildung der Szenarien

Einflussfaktoren der Goldmedia-Hörfunkszenarien für NRW
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Quelle: Goldmedia Analyse 2018
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Grundüberlegungen zu Marktfaktoren: AHP-Bewertung des Szenario-Modells 

mithilfe präferenz-orientierter Gewichtung der untersuchten Markteinflüsse

19

Analytic Hierarchical Process Bewertungsmaske zentraler Einflussfaktoren der Hörfunklandschaft 2028 (SDI-Skala)

Quelle: Goldmedia Analyse 2018
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Zentral für die Modellierung: In der Wirkungsanalyse werden der Zeitrahmen sowie 

alle kontextuell-relevanten wirtschaftlichen Auswirkungen festgelegt/evaluiert

Übersicht Einflussgrößen und Dimensionen bei der Szenario-Modellierung für den NRW-Hörfunkmarkt 2028

20

Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018



Methodischer Hintergrund II:

Verbreitungswege und Marktanteile im Hörfunk

Quelle: Fotolia_177677011_M_© sebra
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ma Audio 2018 misst:

 Radio- und Audionutzung der 

deutschsprachigen Bevölkerung ab 

14 Jahren (nicht mehr ab 10J.)

 Nutzung Radio – alle im 

Programmbericht vertretenen 

klassischen Radiosender

 Nutzung Online-Audio – alle im 

Programmbericht vertretenen 

Online-Audio Angebote (Webradios, 

werbefinanzierte Musik-Streaming-

dienste (Spotify und User Generated

Radio)

ma Audio 2018 erfasst nicht:

 Kostenpflichtiges (Premium-) 

Audio-Streaming (AppleMusic usw.)

 Audio-Streaming über Video

Seit Frühjahr 2018 liefert die AGMA eine Konvergenzwährung für klassisches Radio, 

Online-Audio-Einzelsender, Musik-Streamingdienste sowie User Generated Radios

Ergebnisse der ma Audio I 2018

Quelle: agma/ma Audio I 2018
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 Die Radio-Positionierungsstudie im 

Auftrag der LMK für Rheinland-Pfalz im 

April 2018 kam zu dem Ergebnis, dass 

bereits 2018 über alle Alterskohorten 

hinweg rund 66 Prozent der Nutzer 

Musik über YouTube konsumieren

 18 Prozent davon konsumieren Musik 

über YouTube sogar mehrmals täglich 

 Auch Spotify wird von rund 36 Prozent 

der Nutzer regelmäßig gehört 

 Diese Entwicklung kann vermutlich auch 

auf die Situation in Nordrhein-Westfalen 

übertragen werden

 Zudem kann hierbei (zumindest in Teilen) 

eine Konkurrenznutzung zum klassischen 

Hörfunk unterstellt werden

2018 wird bereits in Rheinland-Pfalz Musik online von zwei Dritteln aller Nutzern 

(über alle werberelevanten Kohorten hinweg) mind. mehrmals pro Monat gestreamt

Nutzung von Streamingdiensten in Rheinland-Pfalz 2018, nach Häufigkeit, 14-69 Jahre, in Prozent

Quelle: LMK Radio-Positionierungsstudie 2018, S. 13
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Bedeutung von Online-Radio wächst im Kontext von klassischem Radio, 

Audio- und Video-Streaming sowie anderer Musik- und Tonträger
Musiknutzung in den letzten sieben Tagen 2017, 
in Deutschland, lt. BVMI, Anteil in Prozent

Musiknutzung in den letzten sieben Tagen 2016, 
in Deutschland, lt. BVMI, Anteil in Prozent

Quelle: Goldmedia Analyse 2018 nach Bundesverband Musikindustrie e.V.: Onlinerepräsentative Befragung im Dezember 2017 und 2016
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Situation Audiomärkte
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Quelle: Fotolia_177677011_M_© sebra
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Rund um den klassischen analogen Hörfunk etablieren sich zahlreiche wachsende 

Audio-Dienste und Plattformen, die komfortable Nutzungsmöglichkeiten bieten

Kreismodell der Audio-Distributionskanäle und Nutzungsformen, 2018 

29

Video-Streaming

Video-Streaming

Audio-Streaming

Audio-Streaming

Simulcast/Web Only

Simulcast/Web Only

DAB+

DAB+

UKW

Quelle: Goldmedia Analyse 2018
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Bis 59J. sind praktisch alle Alterskohorten in Deutschland komplett online, zugleich 

setzt sich die mobile Internetnutzung rasant durch: Mobile Online Everywhere
Internetznutzung nach 
Altersklassen in Deutschland, 2012-2017

Internetnutzung in Deutschland, 
Erwachsene ab 14 Jahren in %, 2001-2017

Quelle: Initiative D21 (2017), online: https://www.vprt.de/online-nutzung/content/d21-digital-index-20172018-onlinenutzung-angestiegen 
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63% der Smartphone-Besitzer in Deutschland hören Musik über ihr Handy, 

13% hören auch Radio per Handy, überwiegend vermutlich per Stream

Radio- und Audionutzung über Mobiltelefone weltweit, 2016, Smartphone-Besitzer, in Prozent 

31

Quelle: OFCOM International Communications Market Report, Dec. 2017
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Bei der HH-Verbreitung von DAB+ liegt NRW mit 15 Prozent unter dem deutschen  

Marktdurchschnitt von 17% - Dennoch: DAB+-Reichweite von 1,3 Mio. HH

33

Haushalte mit DAB+ in den Bundesländern, Stand: 9/2018, in Prozent

Quelle: die medienanstalten (2018): „Digitalisierungsbericht 2018“, S. 49

1,3 Mio. HH

(+3,7% ggü. 2015)

Ø in Dt.
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Norwegen und Schweiz haben zw. 50-60.000 Einwohner pro Digitalradioangebot

Techn. Abdeckung DAB/DAB+ in Europa, 3/2018

Land
Digital-

angebote

Techn. 

Ab-

deckung

Zahl der 

Ein-

wohner

Einwohner 

p. Digital-

angebot

Neuwagen

mit

DAB/DAB+

Absatz 

DAB+ 

Empfänger 

(kumuliert)

HH-

Penetra-

tion

DAB DAB+ in % in Mio. in Tsd. in % Mio. Stk. in %

Norwegen 2 213 99,5 5,1 47 98,0 4,13 85

Schweiz 15 121 99,5 8,1 60 66,0 3,26 53

Dänemark 14 14 98,0 5,6 200 17,0 1,90 46

Großbritannien 487 8 97,0 64,1 129 87,5 33,72 60

Belgien 16 12 95,0 11 393 - - -

Niederlande - 112 95,0 17 152 35,0 0,72 -

Deutschland - 150 97,0 81,6 544 39,1 9,91 15,1

Italien - 136 83,0 60,6 447 28,0 1,34 3

Slowenien - 12 73,0 2,1 175 - - -

Tschechien - 29 62,0 10,5 362 - - -

Irland 10 - 52,0 4,6 148 - 0,4 17

Polen - 28 56,0 38,5 1.375 - -

Schweden 10 16 35,0 9,1 350 - - -

Ungarn - 7 30,0 9,9 1.414 - - -

Österreich - 15 29,0 8,7 567 - 0,5 13

Slowakei - 57 36,8 5,4 675 - - -

Spanien 18 1 20,0 46,4 2.442 - - -

Frankreich - 115 19,0 63 548 19,0 1,20 -

Rumänien 6 - 10,4 20 3.333 - - -

Technische Abdeckung mit DAB/DAB+ in Europa, 
in Prozent der Bevölkerung, 3/2017

Quelle: WorldDAB; Datenabruf am 15.03.2018; Daten für einzelne Länder können älter sein; Sortierung nach techn. Bevölkerungsabdeckung absteigend.
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Bereits 2017 konnten Streaming-Anbieter in Deutschland mit Premium-Abos einen 

Umsatz von 549 Mio. Euro und einen Zuwachs von 43% ggü. dem Vorjahr erzielen 
Entwicklung und Prognose von Premium-Streaming-
Accounts in NRW, 2013 bis 2022*, in Mio. Nutzern u. HH

Entwicklung und Prognose der Premiumumsätze von 
Streaming-Anbietern, in NRW, 2008 bis 2022*, in Mio. €
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Quelle: Goldmedia Analyse und *Forecast 2018-2022 nach: Bundesverband Musikindustrie e.V./GfK Entertainment (2017): „Umsatzentwicklung digitaler Musikverkäufe“, online: 

http://www.musikindustrie.de/fileadmin/bvmi/upload/05_Presse/01_Pressemitteilungen/Bilderdownloads/300dpi_BVMI_2017_Umsatzentwicklung_digitaler_Musikverk%C3%A4ufe.jpg letzter Zugriff: 02.05.2018 
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Fazit

Quelle: Fotolia_177677011_M_© sebra
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KEY DRIVER 
FÜR DIE ZUKUNFT 

DES HÖRFUNKS?

Treiber und Einflussfaktoren für die Zukunft des Radios

39

Treiber und Einflussfaktoren im deutschen Radiomarkt 2018

STREAMING-DIENSTE

erobern Nutzungsanteile

DAB+ und AUDIO-STREAMING

AUCH IM AUTO

DIGITALE GESETZE 

forcieren techn. 

Entwicklungen

Werbemarkt 

und neue GESCHÄFTSMODELLE

(Apps, E-Commerce, Abos...)

KLASSISCHE MARKTANALYSEN

erfassen nur Teilbereiche

NUTZERGRUPPEN ZERFALLEN 

immer weiter

DAB+:

mehr Geräte 

und Netze

ENDGERÄTE- und 

DISTRIBUTIONS-DIVERSIFIKATION

weitet sich aus

Quelle: Goldmedia Analyse 2018
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Bedeutung von UKW wird durch neue Wettbewerber über verschiedene digitale 

Verbreitungswege abnehmen: Neue Angebotschancen auch für die Sender in NRW 

40

 Bedeutung von UKW wird durch digitale Verbrei-

tung und neue Wettbewerber abnehmen 

 Streaming sowie non-linearer Musikkonsum sind 

für viele jüngere Hörerkohorten bereits etabliert

Fazit der Szenario-Modellierungen

 UKW verliert über alle Szenarien hinweg an 

Reichweite: rund 30% weniger bis 2022

 DAB+ kann Höreranteil von bis zu 13 Prozent 

erreichen bis 2022 und bis zu 20% in 2028

 Streaming wird bis 2022 von derzeit 8% 

Nutzungsanteil auf bis zu 35% steigen

Szenarien-Übersicht für Marktanteile der Empfangskanäle im Hörfunkmarkt NRW 2028

Quelle: Goldmedia Analyse 2018

DAB+ Transformation Streaming Transformation Radio Digital1. SZENARIOHistorischer Status Quo

UKW

DAB+

ONLINERADIO
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Anhang:

Hörfunk-Szenarien im Detail

42

Quelle: Fotolia_177677011_M_© sebra
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Szenario 1 – Status Quo: Die Entwicklung des Hörfunkmarkts wird auf Basis

von historischen Daten analysiert, Prämisse: nur geringe Disruptionstendenzen

Übersicht der Modell-Konfiguration für das 1. Szenario: Status Quo/Alles bleibt unverändert

43

Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018

:
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Szenario 1 – Status Quo: Bis 2022 wird sich der Hörfunkempfang via UKW in NRW 

deutlich hin zum Onlineradio verlagern, DAB+ nur mit geringem Nutzungsanteil

44

Szenario 1: Umsatzentwicklung der Hörfunkverbreitungswege (inkl. Streaming) in NRW, 2017 bis 2028, in Mio. Euro

Szenario 1: Hörfunkumsätze und Umsatzpotenziale 
(exkl. Streaming) in NRW 2015-2028*, in Mio. Euro

Szenario 1:
Marktanteile Hörfunknutzung NRW, 2017-2028, in %

Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018 , * Kostendeckungsgrad, **Privater Hörfunk OHNE DAB+; Ohne Onlineradiowerbung und Streaming Erlöse
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CAGR 2017-2028:
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CAGR 2017-2028:
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CAGR 2017-2028:

+7% p.a.

CAGR 2017-2028:

+16,3% p.a.

CAGR 2017-2028:

+16,8% p.a.
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Szenario 2 – DAB+-Transformation: Digitales Radio im DAB+ Standard erreicht 

durch Ausbau mehr Menschen, (einige) UKW-Hörfunkanbieter beteiligen sich

Übersicht der Modell-Konfiguration für das 2. Szenario: DAB+-Transformation

45

Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018

:
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106,5
3,1 1,9 6,3

118,096,4
10,3 3,3 12,2

285,3

77,5
17,1 2,5 27,3

567,5

Privater Hörfunk gesamt** DAB+ (Submarke) DAB+ (DAB+-Only) Onlineradiowerbung (Simulcast) Streaming (Abonnements)

2017 2022 2028

Szenario 2 – DAB+-Transformation: Hoher Nutzungsanteil von DAB+ ist nur bei 

starkem Ausbau und Förderung sowie kaum Abwanderung ins Internet möglich

46

Szenario 2: Umsatzentwicklung der Hörfunkverbreitungswege (inkl. Streaming) in NRW, 2017 bis 2028, in Mio. Euro

Szenario 2: Hörfunkumsätze und Umsatzpotenziale 
(exkl. Streaming) in NRW 2015-2028*, in Mio. Euro

Szenario 2:
Marktanteile Hörfunknutzung NRW, 2017-2028, in %

Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018 , * Kostendeckungsgrad, **Privater Hörfunk OHNE DAB+; Ohne Onlineradiowerbung und Streaming Erlöse

CAGR 2017-2028:

-2,8% p.a.

CAGR 2017-2028:

+16,8% p.a.

CAGR 2017-2028:

+2,5% p.a.

CAGR 2017-2028:

+14,3% p.a.

CAGR 2017-2028:

+15,3% p.a.

88%
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33%

4%

13%

20%

8%
32%

47%

2017 2022 2028
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Szenario 3 – Streaming Transformation: Hörfunk bewegt sich in neuem, digitalen 

Umfeld, werberelevante Zielgruppe wandert stärker zur Streaming-Konkurrenz

Übersicht der Modell-Konfiguration für das 3. Szenario: Streaming-Transformation

47

Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018

:
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88%

62%
42%

4%

3%

2%

8% 35%
56%

2017 2022 2028

106,5
3,1 1,9 6,3

118,086
3,8 2,2 19

387,6

76,7
5 3,8 35,6

691,6

Privater Hörfunk gesamt** DAB+ (Submarke) DAB+ (DAB+-Only) Onlineradiowerbung (Simulcast) Streaming (Abonnements)

2017 2022 2028

Szenario 3 – Streaming Transformation: UKW verliert im digitalen Umfeld 

stärker Nutzungsanteile an den Onlineradiomarkt und vor allem Streaming
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Szenario 3: Umsatzentwicklung der Hörfunkverbreitungswege (inkl. Streaming) in NRW, 2017 bis 2028, in Mio. Euro

Szenario 3: Hörfunkumsätze und Umsatzpotenziale 
(exkl. Streaming) in NRW 2015-2028*, in Mio. Euro

Szenario 3:
Marktanteile Hörfunknutzung NRW, 2017-2028, in %

Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018 , * Kostendeckungsgrad, **Privater Hörfunk OHNE DAB+; Ohne Onlineradiowerbung und Streaming Erlöse

CAGR 2017-2028:

-2,9% p.a.

CAGR 2017-2028:

+4,4% p.a.

CAGR 2017-2028:

+6,5% p.a.

CAGR 2017-2028:

+17,1% p.a.

CAGR 2017-2028:

+17,4% p.a.
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Szenario 4 – Radio Digital: starke Digitalisierungsimpulse für den Hörfunk in NRW, 

Aufbau eines zusätzl. DAB+-Layers, zunehmende Radionutzung via 4G/5G und PVAs

Übersicht der Modell-Konfiguration für das 4. Szenario: Radio Digital
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Quelle Goldmedia Szenario-Modellierung 2018

:



Vertraulich/Confidential, © Goldmedia

Szenario 4 – Radio Digital: UKW-Nutzung zunehmend digital über UKW-Simul-

cast und Radio-Aggregatoren, DAB+-Empfang wächst trotz Ausbau nur gering

50

Szenario 4: Umsatzentwicklung der Hörfunkverbreitungswege (inkl. Streaming) in NRW, 2017 bis 2028, in Mio. Euro

Szenario 4: Hörfunkumsätze und Umsatzpotenziale 
(exkl. Streaming) in NRW 2015-2028*, in Mio. Euro

Szenario 4:
Marktanteile Hörfunknutzung NRW, 2017-2028, in %

Quelle: Goldmedia Szenario-Modellierung 2018 , * Kostendeckungsgrad, **Privater Hörfunk OHNE DAB+; Ohne Onlineradiowerbung und Streaming Erlöse

CAGR 2017-2028:

-3,1% p.a.

CAGR 2017-2028:

+16,2% p.a.

CAGR 2017-2028:

+2,2% p.a.

CAGR 2017-2028:

+15,1% p.a.

CAGR 2017-2028:

+16,2% p.a.
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